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25 r Abonnements⸗Preis: In Breslau 
8 5 J. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poft-Unftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 12. Februar. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Es iſt jetzt ziemlich fair den Cha⸗ 
rakter der Börſe zu beſtimmen, denn Ne zeigt die 
ganze Unentſchloſſenheit und Unſelbſtſtändigkeit, 
welche den Verhältuiſſen entſpricht. Die politiſche 
Lage erſcheint jo chaotiſch, daß die Börſe ſie nicht 
von einem Tage zum andern überſehen kann. Wer 
weiß heute, was in Frankreich, in Italien und Spa⸗ 
nien, im Orient und an der Donau ſich zum er 
jahr entwickeln kann? Ueberall gährt und kocht es 
und überall ift Stoff genug vorhanden, um die Welt 
in Brand zu fteden. Es it noch keine Gefahr jagt 
man indeß, denn die Großmächte wollen jetzt keinen 
Krieg, und dieſe Anſicht iſt es, die an der Börſe 
immer wiede die Oberhand gewinnt und der Svecu⸗ 
lation den Muth giebt, nach jeder kleinen Abweichung 
ſchnell wieder a die Bahn zurückzukehren, die fie 
ſeit lange mit großem Glück und noch größerer 
Kühnheit verfolgt hat. Und doch iſt es etwas anders 
geworden, wie ſonſt. Bald hier bald da zeigt ſich 
ein kleines Hinderniß, welches die Energie der Be⸗ 
wegung hemmt und dieſe zeitweiſe zum Stillſtand 
bringt. Die Bedenklichkeit der Lage, die wir oben 
kurz angedeutet haben, macht ſich vorübergehend doch 
immer auf's Neue geltend, und die Höhe der Courſe 
fordert gebieteriſch zur Vorſicht und — zur Nealija- 
tion auf. Se ſchwankt die Anſicht und die Tendenz 
ſchon während dieſes ganzen Monats auf und ab, 
obgleich die Wandlungen jo wenig ſcharf hervortre⸗ 
ten, daß es unmöglich iſt, den Charakter und die 
Farbe der Börſe genau zu firiven. Irgend eine vage 
politiſche Nachricht, das Raiſonnement einer Zeitung, 
das oſtenſihle Vorgehen eines Speculanten beherrſcht 
für einen Moment die Situation, aber alle dieſe Er⸗ 
ſcheinungen ſind ſchon wieder vorübergegangen, noch 
ehe die Börſe recht Miene gemacht hat, ihre Bere: 
tigung zu prüfen. Dieſer Kategorie gehören alle die 
ephemeren Erſcheinungen an, welche in allerjüngſter 
get am Börſenhimmel aufgetaucht find. Die Weſt⸗ 

ahn, 1860er Looſe, Coſel⸗ Oderberger, Minerva, 
Rechte Oderuferbahn, ſte tauchen plötzlich auf, wie 
glänzende Meteore, um ebenſo ſchnell zu verſchwinden. 
Daß unter dieſen Verpältniſſen das Geſchäft jeder 
reellen Bafts entbehrt und zu einer nee ie Ent · 
wickelung nicht kommen kann, braucht wohl nicht erſt 
beſonders hervorgehoben zu werden. 

Auf dem Emiſſtonsmarkt iſt glücklicherweiſe eine 
wohlthätige Ruhe eingetreten und das Capital ge⸗ 
winnt Zeit für die nothwendige Verdauung. Die 
Betheiligung an den ungariſchen Oſtbahn⸗Actien war 
hier gleich Null, und wenn die Zeichnungen eine be⸗ 
deutende Reduction erfahren haben, ſo iſt dies Re⸗ 
ſultat anderen Plätzen zu verdanken. Ein größeres 
Intereſſe wird ſich hier für die neu zu emittirenden 
proc. Prioritätsobligationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahn zeigen. Dieſelben im Be⸗ 
trage von 7 Millionen Thaler iſt zum Cours von 
98 pCt. von der Darmſtädter Bank übernommen 
worden, und wird wahrſcheinlich al pari zur Emiſſion 
gelangen. 

Der Geldmarkt iſt reichlich und Depots auf 
kurze Zeit und erſte Disconten ſind zu ſehr niedrigem 
Zinsfuß zu laſſen. Letztere in Ausnahmefällen ſo⸗ 
gar zu 2½ pCt. Fremde Wechſel matt und theil⸗ 
weiſe niedriger. * 

Inländiſche Staatspapiere faſt unverändert, 
Fon cn Prioritäten theilweiſe ½ pCt. höher oder 

oviel niedriger. Oeſterreichiſche Staatspapiere 


tendenzlos und in beſchränktem Verkehr. Mit Aus⸗ 


nahme der 186 er Looſe, welche ſich von 68 auf 70 

— find alle anderen genau auf dem Cours von 
r Idi Tagen ſtehen geblieben. 

hielten rege en und bedeutendem Umſatz er⸗ 

91 auf 55 Amer! nn 5 5 Steigerung eur 

n en Cours, den proc. An: 

leihen ber Yerenigten Staaten ſeit vor dem Kriege 


eſehen haben. 
Türken Air 30, Sialiener von 56% auf 57 und 


auf 40%, verdanken dieſe 8. 
Ae Vauſfepen, welche dieſe a 175 
ohne einen Grund ir riode zurückgeblieben glaubt, 


ei 
irgendwie erdenken zu Tonnen Steigerung derſelben 


ziſenbabnactien ohne beſtim ; 
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35 bez., vi 47. 
8 ar es, der Frühjahr 


Sonnabend, ben 1. Februar 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
„ 1 9— 75 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 37. 


Coſel. Oderberg von 116 auf 114½. Höher find 
Niederſchleſiſche Zweigbahn von 82½ auf 83¼ und 
Oberſchleſtſche A von 176%, auf 176¼, Rechte Oder⸗ 
Ufer nach 91 heute wieder 90¼, deren Stamm: 
prioritäten von 96 —95½,. 

In einem fieberhaft erregten Geſchäft waren 
Oeſterr. Creditactien von 113%, bis 117½ ſteigend, 
die hieſtge Speculation ſcheut ſich nicht, dem seläbr. 
lichen Spiel in Wien blindlings zu folgen. Franzoſen 
unverändert und Lombarden von 123—126%, blieben 
vernachläſſigt. Minerva von 45%, auf 50, kurz 
Wien 81, kurz Petersburg niedriger 917, 

Berlin, 12. Februar. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſchön. — Weizen loco unverändert, Termine 
ſtill, Ioco r 210084, 63—73 & nach Qualität, bunt 
polniſcher 67 ab Bahn bez., 7 2000 . April⸗Mai 
63½ bez., Mai⸗Juni 64 nom., Juni⸗Juli 65 nom. — 
Roggen per 2000 & loco kleiner Handel zu etwas 
niedrigeren Preiſen, Termine matter, loco 525/,—53 
ab Bahn bez. 7er dieſen Monat 52 —52½ bez., 
April⸗Mai 50½½—50% bez. u. Br, 501, Gd., Mai⸗ 
Juni 51¼ —51 bez., Juni⸗Juli 52—51¾ bez., Juli⸗ 
Auguft 51 bez. und Br. — Gerſte 7 1750 8, loco 
43—55 
70 %, Futterwaare 53—57 , — Hafer 
120082. loco matter, Termine ruhig, loco 31—35 
nach Qualität, galiziſcher 31¼, polniſcher u 
fein pomm, 3570. ab Bahn bez., r dieſen Monat 
32 ¼ Br., 32 Gd., Febr.⸗März 32 bez., April⸗Mai 
31½ bez., Mai⸗Juni 32 nom. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per 67, unverſteuert, Nr. 0 4% —4 , 
Nr. 0 und 1 39,3%, , Roggenmehl erel. 
Sack matt, loco per 7 unverſteuert, Nr 0 3¼— 
3%18% &, Nr. O u. 1 3% —3¼ , incl, Sack Febr. 
3 416 % Gd., Februax⸗März 3 15 ¼% Hr 
bez., April⸗Mai 3 2 15 Gr Gd. Mak. Juni 3 0 
16 Zr Br. — Petroleum der ein mit Faß ſtill, 
loco 85/5 Br, per dieſen Monat 8½—8½2 bezahlt, 
Febr.⸗März 8 ½2 Br., März⸗April und April⸗Mai 8 
Br. — O elfaaten per 180084, Winter- Raps 79—83 
E Winter ⸗Rübſen 78—82 % — Rüböl per . 
ohne Faß in feſter Haltung, loco 9% bez. 9¼ Br., 
per dieſen Monat u. Febr. März 9½ bez., März Avril⸗ 
9½ bez, April⸗Mai 9½—9¾ bez., Mai⸗Juni 91%. 
9% bez, Juni⸗Juli 9¼ bez, September ⸗Oetbr. 
10% — 10½ bez, Br. und Gd. — Leinbl per 6% 
ohne Faß loco 10% n, — Spiritus per 8000 % 
ohne weſentliche Aenderung, mit Faß per dieſ. Monat 
und Februar⸗Mörz 14 ½.—15 bez. und Br., März⸗ 
April 15 ½ bez., April⸗Mai 15½—15½¼—15½ bez, 
Mai⸗Juni 15 ¼ bez. u. Br., Juni-Juli 15%; bez. u. 
Br., 15% Gd., Juli⸗Auguſt 16— 15% bez., Auguſt⸗ 
ee 16¼½ 16 ¼ bez., ohne Faß loco 14½—14% 
bezahlt. 

; Berlin, 11. Februar. Butter. 
letzten Bericht vom 4. d. M. hat ft 
in Butter wieder an 
die Stimmung im 
dieſer Conjunctur. 

Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 36—39 , Priegnitzer und vorpommerſche 
33—36 , pommerſche, Netzbrücher, Niederunger 
30—34 %, preußiſche, Litthauer 29¼—32 , ga⸗ 
liziſche 29—31 %, ſchleſtſche 30—33 , Thüringer, 

eſſiſche und baieriſche 33—36 % — Schweinefette, 
Plum Peſther Stadt⸗Waare 25¼½ , do. amerik. 
24% . kr. je 2 % er (i billiger. — Pflaumen 
muß, türkiſches 7½¼ , ſchleſiſches 6½ % 

Gebr. Gauſe. 

„Stettin, 12. Febr. [Max Sandberg.] Wetter 
ſchön. Wind NW. Barometer 23” 1”. Temperatur 
Morgens 3 Grad Wärme. — Weizen loco behauptet, 
Termine ſtiller, loco r 2125 8, gelber inländischer 
68—71 % nach Qualität bez., gelber Ungariſcher 59 
66 bez, bunter poln. re bez, weißer 


Seit unſerem 
das Geſchäft 
er geſtaltet, überhaupt zeigt 
gemeinen kein Vertrauen zu 


69—73 & bez., auf Lieferung 83. elber Nur 
Febr. 69%, Br. Frühjahr 70% 70 pez, 70%, 
Br. u. Gd. Mai⸗Juni 70%, Br. — Roggen loco 


2000 28, 51—52 % nach Qualität bez., auf Lief. 
2. Fehr. 52. % Br., Frühjahr 51¾& bez. u. Br. 51½ 
Gd., Mai⸗Juni 52¼.—52 72 bez., Juni⸗Juli 52%, 
Br., Juli⸗Auguſt 52 Br. — Gerſte loco er 1750 f. 
Ungar. geringe 41—46 nach Qual. bez. — Hafer 
feſt, loeo r 1300 6. 3 rt Ra ned feinſter 


/ bez., 0 44 
ai-Sunt 35 Gd. — Erbſen loco 7er 2250 


7. — Erbſen Yr 2250 . Kochwaare 60 f. 


FC 


Futter- 55—56 bez., Koch⸗ 56¼½ —58 % bez., 
zer Frühjahr Futter⸗ 56%, bez. u. Gd. — Mais loco 
2 π 2% S. a 2 & 3 Gr ab Bahn bez. — Rübdl 
behauptet loco 9¼ & Br., auf Lieferung de Febr. 
u. Febr. März 9%, ba April⸗Mai 9% bez. u. Gd., 
Septbr. Oct. 10 % Br. u. Gd. — Spiritus wenig 
verändert, loco ohne Fab 14¼ bez., auf Liefer. 
Yr Febr. 14 ½ 24 bez, ur Frl jahr 15 ¼, 15 ½, 
15 —1¼ bez, zer Mate Juni 15 ¼—15¼ & bez. 
Juni Juli 15%, % bez, in einem Falle 15% „ bez, 
Juli Auguſt 15% d, bez. u. Gd. Alıguft-Septbr 55 
= ar ai An 9 0 6 1 4 Rüböl. — Regu⸗ 
irungspreiſe: Weizen /a Roggen 52 
Rüböl 9½ , Spritus 14½ 74 — Heutige Land⸗ 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
66-73 , Roggen 50—53 f Gerſte 48—52 
Erbſen 56—60 % Der 25 Schffl., Hafer 33—36 

Yr 26 Schffl. 

Dresden, 12. Febr. (Bericht von Gebr. Biel- 
ſchowski.) Wir haben ſeit h die een an⸗ 
haltendes Regenwetter, wodurch die Wege ſchlecht 
geworden und Landzufuhren etwas nachgelaſſen haben, 
innerlich ſcheinen letztere jedoch noch groß genug zu 
ein, um einen Theil des momentan im Ganzen 
ſchwachen Bedarfs unſeres Landes zu verſorgen. — 


Der abaug nach Auswärts ſtockt gänzlich und wurde 


am heutigen Markte bei ferner weichenden Preiſen im 
Ganzen nur ſehr wenig umgeſetzt. — Loco⸗Roggen 
per 1920 Pfd. Bo. ung. 49 Thlr. bez., ſchleſtſcher 
50—50½ 51-51 / Thlr. bez., feinſter 52½ “u 
bez. und angeboten. — Einige kleinere Pöſtchen Mei: 
zen wurden „it 65—66 Thlr. per 2040 Pfd. Bo. 
gehandelt, größere Parthien waren weder angeboten 
noch gefragt. — Mais erfreute ſich bei billigeren 
en ziemlicher Frage und wurde von 411/,— 42%, 
hlr. bezahlt. 

Nürnberg, 9. Februar. (Hopfen.) Die heu⸗ 
tigen Geſchäfte nahmen einen ebenſo raſchen als 
günſtigen Verlauf. Es wurden 300 Ballen verladen, 
welche bis 11 Uhr vergriffen waren, die die geſtrigen 
vollen Preiſe von 15, 15 ½, 16 bis 20 fl. erzielten. 
Auch in Primaqualitäten ging Einiges um und fans 
den kleine Pöſtchen Spalter Land ven 22.—38 fl., 
Hallertauer zu 30—36 fl., je nach Beſchaffenheit, 
Nehmer. Die Stimmung iſt heute entſchieden beſſer 
als an früheren Märkten und wären Umſätze von 
größerem Umfange geweſen, wenn Waare unter 16 fl. 
erhältlich wäre. Dem Donnerſtagsmarkte bleibt es 
vorbehalten, ob auch die Preiſe einen Aufſchwung 
bekommen. ' 

Bien, 11. Febr. (Spiritus) Bei anhaltend 
r Bedarfe wurde heute in effectivem Spiri⸗ 
us kein Geſchäft bekannt; demnach hat die Preis⸗ 
Notirung nur nominelle Geltung. Prompte Frucht⸗ 
waare 43 kr per Grad. N 

Trieſt, 11. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
6000 Star Banater Mais prompt 116 f zu fl. 4.15 
—4,30, 3500 Star bosn. Mais auf Ae 
März zu fl. 4.10, 1200 Star dalmatiniſcher Mais 
zu fl. 4.15.1000 Star Weizen (Romagna) zu 155 4. 
2000 Star ung. Weizen 116—115pfd. zu fl. 6.85 bis 
fl. 7.15. 1000 Star ungar. Zeigen ‚110pfd. zu fl. 
6.55 per 116 Pfd. gewogen. 2000 Star Hafer 64 
—62pfd. zu fl. 3. 1800 Cir. Gerſte 9öpfd. zu fl. 
4.45 per Ctr. Spiritus unverändert. Heutiger Preis 
von Subugia 66—68. e 

In der heutigen amtlichen Waarenpreisliſte find 
Baumwolle aus Subugia und Lamia mit 64—66, 
Spiritus um 25 Kreuzer niedriger notirt. 
Mancheſter 9. Febr. Feine Garne, einfach ſo' 
wohl wie doublirt, find entſchieden theurer; manche 
Spinner der letzteren ſind ſchwer zu bewegen, Beil 
anzugeben und ihre Engagements häufen ſich derar g 
an, daß es ſich mit Lieferungen ſehr in die Länge 
zieht. Nach dem Houldsworth und andere Spinner 
12 5 Garne ſchon im Anfange voriger Woche 
neue Liſten 0 e iſt MeConnel vor einigen 


Tagen dieſem Beispiele gefolgt. 
Der heutige Markttag ging nur ruhig vorüber, 
doch 9 70 ee. feit Ende voriger Woche unver 
ändert. anche Leute ſind der Anſicht, daß die 
05 rg 25 von Furzem-Behande fein 5 

werde; es herrſchte heute, in der at ſchon ein 
beſſerer Ton im Nachbarmarkte und die Ger 
betrugen 12,000 Ballen. ER. 15 
8 Schunck, Son 
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Mancheſter, 12. Febr. Garne, Notirungen per god Breslau, 13. Febr. (Börſen⸗Wochenberi cht.) 
— IN . 


Hafer wurde im Allgemcinen vermehrt beachtet 
und war demzufolge gut preishaltend. 


Auch in der letzten Woche, namentlich während der 


30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 14d. zweiten 8 1 derfelben verfolgten die Speculations Von Hülſenfrüchten fanden nur Wicken und 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 174, papiere im Allgemeinen eine energiſch fteigende Rich⸗ Lupinen zu Futterzwecken etwas mehr Kaufluſt, an⸗ 
„„ e 154. tung, zu welcher dieſelben ihre Haupt⸗Anregung von dere Gattungen lieben reichlich angeboten, jedoch 
407 Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 12d. der Wiener Börfe erhielten. Zugleich war das unbeachtet. 
e, für Indien und China paſſend 18d. Geſchäft von außerordentlich bedeutendem Umfange Weißer Kleeſamen war zumeiſt in den feine⸗ 
toffe, Notirungen per Stück und an einzelnen Tagen ſo lebhaft wie gan den beſten ren Qualitäten beachtet. 
8%, Pfd. Shirting, prima Calvert Zeiten. Jeder vorübergehende Rückgang wurde Rother Kleeſamen wurde in geringen und 


wöhnli te Makes 
1 8 Cloth 9·Pfd. 2— 


Leeds, 9. Febr. Die Tuchhallen waren heute 
ſchwach besucht in Tweeds, Meltons und Coatings 
ing Einiges um, auch in anderen Frühjahrsartikeln 
liefen Ordres ein, im Allgemeinen war aber das 
Geſchaft nicht befriedigend, Preiſe find unverändert. f 
Von Rochdale meldet man Flaue im Flanellhandel. ch 
New⸗Jork, 27. Jannar. In geſchäftlichen Krei⸗ 
65 in die erwartete Thätigkeit bis jetzt zwar erſt in 
ch 


Ba die dieſſeitige Capitalanlage, welche ſtark 


auf alte Fünf. . und Zehn⸗Vierziger, was 


ſich bei dem Mange 


ahlte, als auch die kleinen Ne en e aus Europa 
f en lauteten. Ganz 
beſonders knapp waren kleine Se ee faft ſämmt⸗ 
li 1 n Tagen wurde dafür 
½ I pCt. über e bewilligt. 
chentlichen Baumwollver⸗ 
ſtarker Ausfuhr 
häufen können 


Hatten ſich, bei w 


iffungen von über 50,000 B. und 
er Producte, Wechſel nicht an 


und Courſe feſt gehalten, ſo mußte, 


burs noch höher gehen. In der 


aaren und kaufen wenig. eute, bei ſchwächerer 
855 e, war die Stimmung in Mug ei matter, 
u Cours, Conceſſſonen haben ſich Trafjanten aber 


ennoch nicht verſtanden. 


» Schweidnitz, 12. Februar. (G. S neider.) 
Am heutigen Getreidemarkt war et 


mung vorherrſchend, ab 15 lich Preiſe ziemlich be⸗ 
85 


aupteten. — Man zahlte 
a Maßen Weizen. 80— 


do. 75 80 

en 5 64— 67 
. 57— 59 
S 36— 40 


bei einer Re⸗ 
duction des Baumwoll Exports auf 33,000 B. per 


Woche und ſehr in We 


was feſtere Stim- f 


„ſchnell wieder eingeholt und wich einer ferneren Er⸗ 
höhung. Nichtsdeſtoweniger war es nur ein be⸗ 
ſchränkter Kreis, in welchem ſich die Speculation 

vorzugsweiſe bewegte und zwar in öſterreichiſchen 
Eredit⸗Actien und Sechsziger Looſen, ſo wie in 
Amerikanern, Italienern und Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Actien, welche ſämmtlich einen namhaften Aufſchwung 
erfuhren. Dagetzen blieben die einheimiſchen Eifen- 
bahn⸗Actien fortwährend vernachläſſigt und ſtellten 

eher etwas niedriger, beſonders Oderberger, 
sreiburger und Rechte Oderufer. Letztere fanden 
viele Abgeber auf fixe Lieferung und dürften aus 
dieſem Grunde bis zum Monatsſchluſſe wohl noch 
erheblichen Schwankungen unterliegen. Ruſſiſche 
Effecten waren behauptet und beſonders Liquidations⸗ 
Pfandbriefe fortwährend gefragt. Preußiſche Fonds 
und Prioritäts⸗Actien beachtet und eher etwas feſter. 
Fremde Wechſel matt und theilweiſe niedriger, 
namentlich London. Geld flüſſig und für feine 
Disconten zu 35%½—3½ pEt. erhältlich. 


f Februar. 8. 9. ae is 
Pr. 4% St. Anl. 87½ S870 87 87¼ 57 ½ 877, 
„4 2 94 93% 94 94½% 94 ½ 9 
„5% „ 103 103 103 102¾ 103 103 
„ Prämienanl. 122 122 122 122 122 122 
Staatsſchuldſch.] 82¼ 82% 82%, 82¾ů 82¾ 82% 
34% ſchleſ Pfdb. 79¼ 79¼ 79½ 79¾ — 79% 
4%½ſchleſ Rentenb.] 89 89 88 ¼ 88¼ 88 ¼ 88 
Poln, Pfandbr. | 653, 66 | 66 — 66% 663, 
Liquidat Pfdb. 57¼%ů 57/1 57%] 57% 5776 578), 
Ruf. Währung 83 ½% 88 88 3 
Oberſch. E. A. A.f1764,11763,1176. 177 176% 176 ½ 
do. B. — 161g) — 161½161½ 
Freiburger E. A. 114 112 ¼112 / 112½11¼8 
Coſel- Oderberg. 117 116¼½(16¼(115¼115¼ 114 
Ncht. O. U. C.. 91¼8 91 ¾ 91% 90 90 
e 
eſterr. Cred.⸗A. 80114 ½ 4 4011 11 2 
Se 1860 Looſeſ 82%,| 82% 82% 32 | — 82 Roher Hirſe nom. 56—60 de 84 6. 
Deſt. Nat Anl.] 564 56, de, 56¼ 56¼ — |. „Kleeſaat, roth fand zu den billigeren Preiſen 
Deſter Währ. 84 ¼ 84% 84½ 84¼ 84 ½ 84½ im, Allgemeinen mehr Beachtung, wir notiren 9¼— 
Schl. Bank Ver. 117¼117¼(117½ 117, (117% 117¼½ 2% 1% dee Es, feinſte Sorten über Notiz 
Minerva B. A. [46 46% 47¼ 48⅛ 50¼495/ bez., weißer ſchwach Auen 12¼—16½2—19—21 &., 
Amerik. 1882 Anl.] 8112| 81¾ 81¾ 8194| 81%, 82½ gute Sorten über Notiz bez. — Schwediſch er 
Italien. Anleihe 5644| 56%] 56 ¼ 56¼ 56¼ 57% K. eeſam en 16—21 % Yr En — Thymothee 
Baier. Prm.⸗ Anl. — —— —— — ofrerirt, 5467 Thlr. i 
Türk. 5% Anl. E 30 % 39¾ 89¼ 40% — 5e, Oeuſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
b Winter⸗Raps 180—186— 196 :, Winter⸗Rübſen 
Breslau, 13. Febr. M. A. Engel. (Butter.) | 176—186 Gr Yr 150 4%. Brutto, feinfte Sorten üb 
Die Zufuhren von Butter haben in dieſer Woche Notiz bez, Sommer⸗Rübſen 168.—170—172 Gr — 
ae ah gage ſich ihnen anderer: [Leindokter 164—170 Hr 
ei ie auswärtige F ruhiger verhielt. Schlagleini er Hal wi i 5 
Preiſe haben eine Veränderung nicht ee = chlag ein in feſter Haltun ir notiren Ye 150 
Ungariſch Schmalz war etwas lebhafter begehrt bei 


mittleren Qualitäten dringend offerirt, blieb jedoch 
ſelbſt bei ermäßigten Forderungen ſchwer verkäuflich, 
wogegen feine Qualitäten ſich gut preishaltend zeigten. 
Spiritus fand in Loco⸗Waare kaum vermehrte 
Beachtung, wenigſtens ſpricht hierfür die Divergenz 
der Brief und Geld⸗Notirungen, im Allgemeinen 
gewann das Product jedoch an Feſtigkeit und haben 
ſich deſſen Preiſe im Laufe der Woche ca. ½ Thlr. 
gebeſſert. Der Abzug von Sprit blieb belanglos. 
elſgaten bewahrten feſte Haltung und waren 
zu 19 51 Preiſen leicht verkäuflich. 

Rüoßl erfuhr dieſe Woche beſſere Beachtung 
bei ſchwachen Offerten zu den beſtehenden Notirungen 
und ſchließen per ge heute für die meiſten Termine 
ca. ½ Thlr. beſſer gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 


Breslau, 13. Februar. (Pro ductem Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe ſchwach 
i 
„Weizen zu unveränderten Preiſen leicht ver⸗ 
käuflich, wir 3 per 856. gelte 3 Sr, 
gelber, harte Waare 74—77 , milde 77.80 Se, 
5 Sorten iche Notiz bezahlt, 
oggen ſchwach preishaltend, wi i 
2 65555 48 ch preish wir notiren der 
Gerſte in matter Stimmung, wir notiren per 
74 5 N 19 an Sorten Be galteſcher 
r gut preishaltend, 97 „galiziſcher 34 
— 35 che, ſchleſ. 33— 40 He, feinſter über Notiz bez. 
ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 6670, Futter⸗Erb ſen 56-60 
ve 90 fi. — Wicken gute Kaufluft, r 90 C 60 
61 Gr — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer 8abtzischer Waare, er 90 C4 65— 74 Ser. 
ſchleſ. 80—84 . — Linſen kleine 7185 . — 
2 upinen mehr beachtet, 92 90 8%, 52—55 n — 
Buchweizen 7 708, offerirt 50—54 , Ku kuruz 
(Pais) ſtark offerirt, 6063 Ar Nr 100 6. — 


E 


ange . e e 
e ene Preiſen. duch en 955 hen. H 6 63—65 Gr der Kn — Rein 
Sega Ane Verſand 3032½¼ & pr. E, 15 4 5 22—27 Gr er Eh a 150 C Br. 
Prima ungariſch Schmalz verſteuert ee + 


1% —1½ Gr der Metze. 
Daſſelbe unverſteuertt ... 23½ % br. Eh. Wreilau, 13. Febr. [Fondsbörſe.] Sehr gün- 
Breslau, 13. Februar. (Zu ckerbericht.) Die 


flige Stimmung bei beträchtlichem Geſchaͤft und ftei- 
Zuckerumſätze waren in der erften Hälfte dieſer Woche 


enden Courſen der meiſten Speculatiens⸗Papiere. 

e D Farce in öſterr. Credit⸗ and Stallenenn Auch 
nicht bedeutend, in den letzten Tagen derſelben zeigte 
ch jedoch das Geſchäft belebter bei im Ganzen 


merikaner beliebt und etwas höher, Eiſenb ti 
vernachläſſigt und zum Theil niedriger. een 

chwach zu nennenden Offerten. Der Markt ſchließt 

in feſter Haltung mit gut behaupteten Preiſen. 


durch Gewinn⸗Realiſationen gedrückt. Preußiſche 
Breslau, 13. Febr. (Producten⸗Wochen⸗ 


Fonds feſt 
Bei Geſchaͤften in Breslau Schweidnitz⸗ Freiburger 
bericht.) Die Witterung blieb auch in dieſer Woche 
zeitgemäß milde, obwohl Regen und Mind diejelbe 


Stamm ⸗Actien neueſter Emiſſton hat Li 
in vollgezahlten Stücken zu en 15 Lieferung 

nente 5 g Refüfirt: 10,000 Ort. Spiritus, und f 
nicht angenehm erſcheinen ließen. Bei dieſen Witte⸗ und zwar die 
rungsverhäftuiffen hat der ia auf der Oder Nr. 141 und 142. f 
feinen zegnlären Verlauf genommen und ift gegen. Breslau, 13. Februar. [Amtlicher Propucten⸗ 
a der Strom auch oberhalb frei vom Eiſe. Börſenbericht.] Kleeſaat rothe behauptet ord. 
Der Schiff ahrtsverkehr entwickelte ſich jedoch nur 
langſam, zumal ſich auch im Geſchäftsverkehr des 


89", mittel 10% 11 ½, fein 1213 
ch 12½.—14½. Kleeſgat weiße unverändert” a 

ein am hieſigen Platze kaum Regſamkeit 

zeigte. 


f Roggen (er 2000.86) geſchäftslos, ; 

Weizen wurde im Laufe der Woche nur wenig Br. Hebru 5 d Ae ar 
beachtet, erſt in den letzten Markttagen zeigte ſich Apri-Mai 49—49½ bez., Maf⸗Juni 40% bez. u. Br. 
für dieſe Suötgattung etwas beſſere Kaufluft, der Herten der Februar 63 Br. A. Br. 
zufolge die vorwöchentlichen Preiſe ſchlank bewilligt Ger 
urden. 
* Roggen war am Landmarkt in feiner Waare 
umeiſt beachtet, dieſe Frage 1 1 ſich in den letzten 
gen ſogar reger, ſo daß au 


Rü ör feft, loco 9% Br. ebr. u. Febr. 
a 

läſf 
an 


März 9¼ Br., März⸗April 9¼ Br. il⸗Mat 91 
Fr % bez Mal Jun 9% Br, Septbr,Beiobe 
11T 744 . 


1% Gd. 9e. Fehng verändert. Ioco 14% Br. 


ebruar u. Mã bez. 
u. Br. April- Mai 14% be Se a ee 


gten geringeren Qualitäten mehr 


den. N 
shandel gaben Preiſe anfänglich 

eee eee , e ee 

Woche Noch wieder 1 8 1½ Thlr. jo daß die 


pr. 5 letzten Nottrüngen bei ſeſter Stimmung ½¼ Thlr. int lebhaft, mehrere Poſt 16 Thlr. 20 Sgr. 
e nach Qual. höher als die am Schluſſe der Vorwoche waren. . und P. H. : 5 i 1 
1. Gewicht H erste blieb gage vernachlaſſigt und hat ſich bezahlt. in gleichen Theilen 6 Tölt. 22 Ste 


im Preiſe nur ſchwerfällig behauptet. Die B örſen⸗Commiſſion. 


P 


D 


Preiſe der Cereallen. 
e n der polizeilichen Commiſſton. 
Pre kan 55 13. Februar 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer. 81—83 79 71-75 Gr 
8 2 5 gelber e ee, eee 
Roggen 63—64 62 61 „(G 
Seite 58—0 57 55—56 8 
6 Wink der SD- een BA 85." S 
Een nn 2 64 58-92. Je 
. 197 186 176 Sr 


338 
Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 


Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 
D 170 164 156 
Waſſerſtand. 


Breslau, 13. Februar. Oberpe el: 16 F. 4 3. 
Unterpegel: 3 F. 88. 15 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Sonthampton, 9. Febr. Das Po „Dampfſchiff 
des Nordd. denn Renate Cet 2. Nordenholt, 
welches am 28. Januar von Newyork abgegangen war, 
iſt heute 8 udr Morgens wohlbehalten unweit Cowes 
eingetroffen und hat um 9%, Uhr die Reife nach Bremen 
foztpejegt, 7 4 bringt außer der Poſt 48 Paſſa⸗ 

ere und volle Ladung. 
: Rew: York, 8. Behr. (Per transatlantiſchen Tele: 
graph.) Das Poſt⸗ Dampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Amerika“, Capitain K. Hargesheimer, welches am 23. 
Januar von Bremen und am 26. Januar von Sout⸗ 
hampton abgegangen mei, iſt heute 5 Uhr Morgens 

angekommen. 

en Behr. Das Hamburger Newvorker 
Poſtdampfſchiff „Cimb ia“, Capt. Haack, welches am 
20. Januar von hier und am 25. Januar von Havre 
abgegangen, iſt geſtern Morgen 2 Uhr wohlbehalten in 

Newyork angekommen. 
Hamburg, 6. Febr. Das Hamburg⸗New⸗Norker 
oftdampfihift „Hammonia“, Gapitain Meyer, am 26. 
Senna: von Newport abgegangen, ift nach einer aus. 
gezeichn t ſchnellen Reife von 9 Tagen 12 Stunden am 
5. Februar 3 Uhr Nachmittags in Cowes angekommen, 


und hat, nachdem es dajelsft die Vereinigte Staaten⸗ S 


Poſt, ſowie die für Southampton und Havre beſtimm⸗ 
ten Paſſagiere gelandet, um 5%, Uhr die Reiſe nach 
Hamburg fortgeſetzt: . 

Daſſelbe überbringt 81 Paſſagicre, 76 Briefſäcke, 
1150 Tons Ladung, 556,727 Dollars Contanten. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 11. Febr., Abends. „Patrie“ zufolge 
wird Graf Walewski Anfangs nächſter Woche zurück⸗ 
erwartet und die Conferenz erſt dann wiederum zu⸗ 
ſammentreten. Walewski wird nur eine mündliche 
Antwort überbringen, während die fchri'tliche Ant- 
wort Griechenlands durch deſſen Gejandten am hie» 
igen Hofe, Rhangabe, überreicht werden wird. — 
Der Kaiſer empfing heute den hieſigen diplomatiſchen 
Agenten Jtumäniens, Strat, in Privataudienz. 

In der Budget⸗Commiſſton des geſetzgebenden 
Körpers ift es zu Differenzen mit dem riegsminiſter 
gekommen, indem die Commiſſion den vom Kriegs⸗ 
miniſter den Hauptleuten der Mobilgarde ausgeſetzten 
Sold nicht genehmigen will. 

Madrid, 12. Febr. Der frühere Redacteur der 

Novedades“, Rancas, ift zum Geſandten am Ber⸗ 
liner Hofe ernannt worden. Der bisherige Vertreter 
Spaniens daſelbſt, Graf Eſpanna, hat jeine Ent 
laſſung genommen. : 

2 95 on, 12. Febr. Reuters Office erhielt fol⸗ 
gende Nachrichten aus Athen vom 7. d. Mts. 

In dem Programm des neuen Miniſteriums 
wird die politiſche Lage des Landes erörtert, die 
Schwierigkeit der obwaltenden Verhältniſſe conſtatirt, 
der Beitritt zum Conferenzprotocoll erklärt und eine 
Neuwahl des Parlaments anden g 

New⸗Jork, 11. Febr. Der Fenier Whelan, 
Mörder des Staatsmanns Me. Gee, ift in Ottawa 
hingerichtet worden. 


Telegr aphiſche Depeſchen. Kr 
lin, 13. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 8 
8 8 sh, 12. Sebtuar, 


Weizen Ir Febrmar ... 639 63 ½ 
1e Fprll Mai- 64¼ 64 
. 
ril⸗ . 
Rabl Aer n . 9 5 
ebruar 7) 2 
Spirit Wel Mal 0 98751 9% 
u s de 3 - Bu 15% 
ai.. 5 15% 
onds u. met n > 15/1 15¼24 
eiburger .., 55 
Kern Re 1124, 
Hberſchleſ. Litt. . 1285 
Rechte Oderufer Bahn 89% 90% 
Oeſterr. Credit 1 112“ 
Italienern. 574 565% 
Amerikaner. 821% 


Die Schluß: Füße 
u 


amburg, 12. Febr., Nachmitta 
markt. Weizen und Roggen loco ftille, auf Termine 
unverändert. Weizen r F 
Bancothaler Br., 119 ae 
119 Gd., Mai⸗Juni 121 Br 


Jr Det, 21%. Spiritus ohne . 5 27 
i N eft. Petroleum 
1 Dee 


Preuss. 
do. 
do. 


⸗Oepeſche von Berlin war bis 


m 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 
Stettin, 13. Februar. Cours v 
eizen. Matt. 12. Febr 
Pr Februar 69 .¼— 69 9½ 
ühjah 70 70 
arSuni 70 708]; 
Roggen. Still. 
der Februar 52 52 
ruͤhjahr 51% 513, 
Nato. Bin 5 Bu 
üböl. ill. 
dur Februar 95ĩ 9572 
ril⸗ Mai 929 185 
Septbr. Oetober 10 10 
piritus. Feſt. a 
dr Februar 8 77 14 ½1 
rühjahr 15% 15½4 
pril⸗Mai . 154, 15¼ 


ebr. 5400 &%, 


rühlin 


Breslauer Börse vom 12. 


Creditactien und Amerikanern Hauſſe. 


98. Getreide⸗ 


3 Fe x N y 8 


Wien, 13. Februar. (Borbörfe) EB 5. 


Lebhafte Hauſſe in Credit. eb 
5% Metalliques —,— = 
ational-Anlehen . —. — —. — 
1860er Looſe. 97, 80 97, 80 
1864er Looſe 124, 20 124, 40 
Credit⸗Actien . 283, 30 277, 30 
Se ·—* . = — —. — 
eee — — EEE 
1 Weſtbahn . —, — —, — 
St. Eiſenb.⸗Act.Cert. . 319, 20 319, 20 
Lombardiſche Eiſenbahn 228, 10 227, 50 
eee, —,. — 
MER, ne ana ne. one —. — 
aſensch 77% ee Perengeer 5 
Caſſenſcheine — — 5 
Napoleons d'or 9, 69 ½ 9, 68 ½ 
n —, — —, 
Bank⸗Actien —,. — —. — 
Nordweſt [m _ — 
Wien, 12. Februar, Abends. [Abend: Bör e.] 


Gredit-Actien 278, 80. Staatsbahn 318, 50. 


—, 75 2 d Actien — . —. 

Fran a. 12. Febr., Abends. F 
Societät.] Amerſtaner 81 1716, reise sn 
Staatsbahn 312%, fteuerfr, Anleihe —, L 1 
221½, 1860er Looſe 81¼, 1864er 
National⸗ Anleihe 54%, 


ombarden 
: Looſe —, —, 
Anleihe de 1859 —., In 


rkt (Schluß ⸗ 
loco unver⸗ 
ps pr. Herbſt 


Amſterdam, 12. Febr. Getreidema 
zericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen 
ändert, pr. März 197, pr. Mai 199, Na 
64½. Rüböl pr. Mai 32 ½, pr. Herbſt 34½. 

Peith, 12. Februar. Getreldemarkt. Weizen 
bei ſchwachem Verkehr und ſchwacher Kaufluft aus⸗ 
geboten, Preiſe behauptet. Banater Weizen 83%, 


Zufuhr feſt, 
70. Conſum⸗ 
Hafer 1, 75 à 1, 85 a 
1, 95 für 55 2%, gewogen. 

Paris, 12. Februar, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt 
und belebt. Italieniſche Rente höher auf das Ge⸗ 
rücht daß Rothſchild und der Credit foneier einen 
Vertrag bezüglich der Kirchengüter abgeſchloſſen hätten. 


Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 emeldet. 
(Schluß ⸗Courſe.) ours v. 11. 
3% Rt 71, 25-71, 22½-71, 424-7], 40 71, 17½, 
Ital. 5% Rente .. 57, 30 Haufe 56, 45. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 662, 50 661, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 290, 00 287, 50. 

72 Lomb. Eiſen.⸗Actien 477, 50 472, 50 1 

do. Prioritäten. 233, 00 233, 37. 

Tabaksobligationen 440, 00 437, 00. 
Mobilier-Eſpagnol 295, 004,293, 75. 1 


6 Verein. Staaten ⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt. ) 


Februar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 


Gold 


Staats-Schuldsch. 
Prämien -Anl, 1855 


Bresl. 


Stadt-Oblig. 


do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 


neue 


do. 0. 
Schl. Pfandbriefe A 
1000 Thlr. 


do. 


Pfandbr. Lt. A. 


do. Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr, Lt. C. 


do. 


do. 
Schles. 
Posener 


do. 
do. 


Lt. B. 
do. 


Rentenbriefe 


do. 


Schl. Pr.-Hültsk. -O. 


Bresl.-S 
do, 
do, 


Oberschl. Priorität, 
do 


do, 
do, 
do, 


chw.-Fr, Pr, 
do, 
do G. 


. 


Lit. F. 
Lit. G. 


Märk.-Posener do, 
Neisse-Brirger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb, 


Ducaten 
Lonisd’or 


Russ. B 


22 


ank-Billets , 
Oesterr. Währung 


Prioritäten, 
und Papiergeld. 
Anl. v. 18595103 


941 5 
4½ B. 
87½ B. 
82% B. 
122 B. 


94 B. 
84½ ba, 


79% bz. 
89% bz. 


B. 
— 4 bz. 


EE 
1 


83 bz. 
K 8483/8 —84 bz. u. G. 


en er 
ar. 


Eisenbahn-Stamm-Actien, 


Bresl. -Schw. -Freib. 4 111¼ͤ B. 
Neisse-Brieger . . 4 — 
Niederschl.-Märk, 4 . \ 
Oberschl. Lt. Au. C 31 176½½ G. 
do. Lit. B 33 161½ B. 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 90¼½ br. 
R. Oderufer-B. St.-Pr. 5 95%, bz. 
e 4 114—13½ ba. u. B 
do. do. Prior. 444 — 2084 
do. 5 en 9 0 

Warschau-Wien 5 58%, bz. u. G. 05 

k Ausländische Fonds. 9 
Amerikaner 6 82½—% bz. a a 
Italienische Anleihe 5 578½%—% bz. u. G. ; | 
Poln, Pfandbriefe . 4 665/ B. * 
Poln. Liquid-Sch. 4 57% ba. | 
KrakauObersch] Obi 4 — 80 
Oest. Nat, - Anleihe 5 == | 
Oesterr. Loose 1860582 ba. u, G. 0 

do. 1864 — 8 
Baierische Anleihe 44 — 


Lemberg-Ozernow. u N 
Diverse Action. ! j 


Breslauer Gas-Act, 5 — kin 
Minerva .....- 5 | 493/,—49 bz. 
Schles, Feuer-Vers, 4 = N 
Schl. Zinkh,- Actien er 
do, = er 44 — — . 
Schlesische Bank. 4 117½ bz. 7 
Oesterr. Credit- 5 1857 G. 05 
Wechsel- Course. 70 
Amsterdam . k. 8. 142½ G. 27 
do. „2 M. 141% G. 15 
Hamburg . k. S. 151% G. f 
do. 2 M. 150% bz. 
London k. 8. 
8 3 M. 6.234, G. 
Ber ..24. 5% 2 M. 81 G. 
Wien ö. W. . . k. S. 84 G. 
do. 2 M. 83 G. 
Warschau 908 R 8 T.“ — 


err D . 
. 
Y 1 
* 


8 


Weizen aud. Mehl Tan. Rad. Bere ent Holländiſch( eeländer) 


Gone... ch na Mar 
1 1 i 
HHU 
eric EA 5 151 „ ö z N n billi 
Wee ales 8 9% Braunschweigische Prämien-Anleihe. 


6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 . 77/5 77506 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26¼. Hamburg 
3 Monat 13 Mk 10 Sch. Frankfurt 120. Wien 
12 Fl. 27% Kr. Petersburg 31 ¼. 

London, 2. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 4830, Gerſte 32,620, Hafer 18,670 Duarters, 
Weizen unverändert, leblos. Hafer, beſonders rufftſcher 
5955 niedriger. Für Gerſte keine Kaufluſt. — Regen: 
wetter. 

London, 12. Febr. Zucker und Kaffee in ſteigender 
Tendenz. 

Liverpool, 12. Februar, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 12¼, 
middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10%, 
middling fair Dhollerah 10¼ good middling Dhol⸗ 
lerah 9%,, fair Bengal 8%, New fair Oomra 10%, 
Pernam 12%, Smyrna 10¾ Egyptiſche 13. 
Lioiverpool, 12. Febr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu 
lation und Export 2000 Bll. Tendenz ruhig. 


etersburg, 12. Februar, Nachmittags 5 Uhr 
f vr = Gburs 9. 


(Schluß⸗Courſe. 
Wehe auf oudon 3 M. 3293274. | 32% 


Ausgabe der definitiven Stücke. 


Wir beehren uns die Interessenten davon in Kenntniss zu 1 
992 2 I setzen, dass die 
definitiven Stücke über Rthlr. 20. Nominal erschienen sind, und fordern die Inhaber der 
von uns ausgegebenen Interimsscheine auf, dieselben 


vom 15. Februar a. e. ab 


bei einer der im Prospect der Anleihe s. Z. genannten Stellen, 
insbesondere in Breslau: 


bei den Herren Leipziger & Richter, ) 
dem Schlesischen Bankverein 


zum Umtausch gegen definitive Stücke anzumelden. 

Die Formulare zur Anmeldung sind bei den Umtauschstellen gratis zu erhalten. 

Acht Tage nach Anmeldung sind die definitiven Stücke bei der Stelle, bei 
welcher die Anmeldung stattgefunden hat, gegen Einlieferung der entsprechenden 
Interimsscheine zu beziehen. 

Nach dem 31. März 1. J. kann die Anmeldung und der Umtausch nur noch 


dito. b M.. . 29. 29%. hierselbst bei unserem Effecten-Bureau 
dto. au teen SW. 163%, 163 ½ in Frankfurt a, M. bei unserer Filiale, 
dto. auf Paris 3 Mm.. . 342348. 343. in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Comp. 


dto. auf Berlin ? 8 
1864er ee . 137¼. 
1866er Prämien Anleihe 138. 138. 
e alten tet on ar 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn - 120½. 121 ¼. 

Petersburg, 12. Febr., Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 50¼ Mr Aug. 
51½. Roggen Sr Mai 9¼. Hafer Jer Mai 5%. 
Hanf loco 38. anföl loco 3, 50, er Juni 3. 79. 


Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. an 
Einnahme pro Jan. 1869. Vorläufige Ermittelung 
Aus dem Perſonen Verkehr .. 48,178 RS. 14 Kp. 


erfolgen. ? 

An der Serienziehung vom 1. Mai l. J. nehmen selbstredend nur die definitiven 
Stücke Theil. 

Darmstadt, 8. Februar 1869. 


Bank für Handel und Industrie. 


Bremen und New-York 


Aus dem Güterverkehr.. 135,306 74 ½ Southampto laufend 
Verſchiedene Einnahmen .. . 79.58 Von Bremen: Von Lohe n Ble ea Von Newyork: 
Sung 185,224 NS. 28 Kp. P. Newyork 20. Februar 18. März D. Union 13. März A April : 
Definitive Feſtſtellung 1868: D. Herrmann 27. Februar 25. März D. Donau 20 März 18. April 
85 dem Perſonenverkehr .. 1 RS. 7 Kp. P. Hanſa 6 Dr i 1. 1 80 . > 
us dem Güterverkehr .. . . 124,65 ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienfta 2 
Verſchiedene Einnahmen 2,029 98½ Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Caiate 205 Thaler, 19 255 Eafite 10 „Thier, Zuſſcheſ der 
Summa 173,866 RS. 03 ½ Kp. 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Mithin pro 1869 mehr: 11,358 RS. 19½ Kp. Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht 4 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Naltimore: 
D. Berlin 1. März J. April 
1 — von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Pa age pie dis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, wiſchen deck 
10 J 


Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn. : 
Einnahme pro Jan. 1869. Vorläufige Ermittelung. 
Aus dem Perſonenverkehr . 10,918 RS. 92 Kp. 
Aus dem Güterverkehr ... 28,844 30 5 
Verſchiedene Einnahmen 687 4856 2 
Summa 40,450 RS. 68 Kp. 
Definitive Feſtſtellung 1868: 
Ausz dem Perſonenverkehr .. 11,790 RS. 47 Kp. 


55 Thaler Courant, Kinder unter 


Aus dem Güterverkehr .... 25.973 50 Sp. 10 Jahren auf allen Plätzen die älfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Verſchiedene Einnahmen 681 =, 191%, Kb. Sr bis auf Weiteres: 2. mit 15 & Primage per 40 Kubikfup Bremer Maaße. 


Sümma 38,445 NS. 16%, Kp. 


ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagter.Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Mithin proz 1869 mehr 2,005 RS. 51½ Kp. Di 


e Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Warſchau, den 10. Februar 1869. [775] N Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. ö 
Die Direction der Warſchau⸗Wiener⸗ u. Warſchau⸗ Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 
Bromberger⸗Bahn. conceſſtonirte General⸗Agent Leopod Goldenring in Poſen. 


—..... 

Berlin, 19 Febr. Prämien-Schlüsse, 
——Yorprümien, | Uit. Febr. Ut März, 5 e 22 
Bergisch-Märkische . . 29/1 B 130/2 B V 2 
Berfin-Görlitzer „ 77½¼/ bz 17 V/ ½ ba ! „ N 
Cöln-Mindener. . 1119/1 B 119¼%/1½ 6 s OLE 


"Cosel-Oderberger . . 116½%½ B 1118/2 0 


Oesterr, Credit-Actien . 120% bz 122/4 bz 
Lombarden. 128/½ bz |129/4 bz 

. 180/½ bz 182 bz 
Oesterr. 1860er Loose 82 ¼ / 1 bz 83%,/2 bz 
Itanene r 57½/ bz 58/1 bz 
Ital. Tabak- Obl. 87141 bz 871,2 bz 


Ba a Maisſchroot der Dampfmühle 
Bergisch. Märkische . 12/1 B 574% B zu Jäschwitz bei Koberwitz 
Belt inder 18 B 17% B prämiirt als vorzüglichſtes Viehfutter für Pferde, Nindvieh und Schwarz 


Bm, IR N — 
Mainz- Ludwigshafener. |134/1 B 135/ B 8 766 5 2 Towanzystwo NN 8 
Mecklenburger. — — — — — m £ RÖLNIEZE REN 
Oberschlesische . . 178/ bz 179/38 G = 0 Ss } POWIATOW 2 
Rheinische 115½%/ B 11/1 B = © el‘ 2 
Rumänische Eisenb.-Obl.— — Ei, — 5 \ — W 92 
Warschau- Wiener A S S 7 

7 


Franzosen 


Oberschlesische . 170% 3 7% B vieh, verkauft in jeder Quantität und rei 
ein 8 6 3½/¼ 6 2 N d reinſter Qualität 
. 2 Die Mühle zu Jäschwitz bei Koberwitz. 
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